
Süßes oder es gibt Saures: Halloween
sorgt vielerorts für großen Gruselspaß
Das Fest um Geister, Hexen und Zombies hat sich etabliert – Es gibt viele Partys und Aktionen in der Region

Instagram-Kanal. Beim Besuch
des Jahrmarkts muss gegebenen-
falls mit Wartezeiten gerechnet
werden. Wer das Horrorhaus
spontan besuchen will, kann auch
vor Ort Tickets ergattern, aber
auch hier muss mit Wartezeit ge-
rechnet werden.

Wer es härter mag, den lockt die
Metalband Seducer ins Schützen-
haus Schweimke. Die „Hallo-
ween-Paady“ findet bereits am
Samstag, 25. Oktober, statt. Ab
19.30 Uhr schwingt dort der Metal
Hammer. Musik gibt es nicht nur
von Seducer, mit dabei ist auch die
Band Last Instance. Zudem gibt es
ein ins Seducer-Set integriertes
Coverset mit Björn Pankratz am
Gesang geben – er ist der Schöpfer
von Gothic, Risen und Exlex.

Deutschlands größte Hallo-
weenparty (nach Angaben der
Veranstalter) soll bereits am Don-
nerstag, 30. Oktober, im „Milleni-
um Event Center“ in Braun-
schweig stattfinden. Laut Veran-
staltern befindet sich darin das
größte Horror-Festival Deutsch-
lands – Besucher sollten also nicht
nur ihr Ticket mitbringen, son-
dern auch eine ganze Portion Mut.
Der Vorverkauf läuft schon, die
Frühbücher-Tickets sind bereits
vergriffen. Wer dabei sein will,
sollte also nicht mehr allzu lange
warten. Tickets gibt es ab 13,99
Euro, sie sind online erhältlich.

Auch an derTUBraunschweig
wird es gruselig: Die Studenten-
kneipe Schuntille eröffnet am
Donnerstag, 30. Oktober, ab
21 Uhr. In der „Spooktille“kön-
nen Besucher auf zwei Dance-
floors feiern. Auf einem wird Mu-
sik der 80er und 90er gespielt, auf
dem anderen gibt es Techno und
House auf die Ohren. Wer verklei-
det ist, hat die Chance auf ein Frei-
getränk. Karten gibt es im Vorver-
kauf an der TU Braunschweig
(3 Euro) oder an der Abendkasse
für 5 Euro.

Party inklusive Kostümwettbe-
werbt gibt es am Freitag, 31. Okto-
ber im „KufA Haus“ in Braun-
schweig. Beim „Totentanz im
großen Saal“ kann die ganze
Nacht zu Indie, Goth, Punk, Sto-
ner, Wave, Ska, Psychedelic, Elec-
tro und Metal gefeiert werden.
Dazu gibt es einen Preis für das
beste Kostüm. Tickets gibt es auf
der Website des „KufA Hauses“
für 8 Euro.

Diese Termine passen
für Kinder und Familien
Auch für die jungen Feierwütigen
gibt es Veranstaltungen, die zum
Gruseln einladen. Hier gibt es
schaurig schöne Partys für Kinder
und Familien:

„Gruselspaß unter der Sternen-
kuppel“ gibt es im „Planetarium

Kostüminspiration qualifiziert
haben. In der Serie treten hoch
verschuldete Männer und Frauen
gegeneinander in tödlichen Kin-
derspielen an. Dem Gewinner
winkt ein hohes Preisgeld, die
Verlierer werden brutal erschos-
sen. Zu den klassischen Kostü-
men der Serie zählen die grünen
Trainingsanzüge der Mitspieler
oder die markanten roten Ove-
ralls samt Maske und Waffe der
Wächter. Und der oberste Böse-
wicht erscheint ebenfalls mas-
kiert und ist in eine Art schwar-
zen Regenmantel gehüllt.

Diese Kostüm-Klassiker
gruseln auch heute noch
Mit „Joker: Folie à Deux“ kehr-
ten im vergangenen Jahr der iko-
nische Comic-Clown und Co-
Star Harley Quinn auf die Kino-
leinwand zurück. Während der
Joker vor allem mit seinem mit
seinem charakteristischen Make-
Up zu Halloween-Verkleidungen
inspirierte, war Harley Quinn op-
tisch mit verschiedenfarbigen
Zopfspitzen in blau und rot oder
dem Baseballschläger als Acces-
soire nachempfunden. Gerade
für Paare ist dieses Clown-Duo
noch immer eine ideale Kostüm-
idee.

Ebenfalls zurück in die Kinos
kam im vergangenen Jahr der
Klassiker „Beetlejuice Beetle-
juice“ als Fortsetzung von Tim
Burtons „Beetlejuice“. Darin trieb
Michael Keaton erneut als titel-
gebender Poltergeist sein Unwe-
sen – wie eh und jäh mit ikonisch
schwarz-weiß-gestreiftem Anzug
und den wilden, grünen Haaren.
Doch auch die schwarzen gothic
Kostüme der Figur Lydia (in
beiden Filmen gespielt von
Winona Ryder) könnten dieses
Halloween erneut ein Comeback
erleben.

Ein weiterer der Film der nun
bereits vor zwei Jahren die Auf-
merksamkeit der Filmindustrie
auf sich zog, ist die Realverfil-
mung des Disney-Klassikers
„Arielle, die Meerjungfrau“. Der
Film mit Hauptdarstellerin Halle
Bailey hatte damals zwar ein recht
gemischtes Echo, inspirierte seit-
dem aber dennoch zu Hallo-
ween-Kostümen. So könnten
auch in diesem Jahr wieder Meer-
jungfrauen-Verkleidungen oder
Interpretationen von Ursula, der
bösen Krake des Films auf Gru-
sel-Partys zu sehen sein.

Ebenfalls fast ein Halloween-
Klassiker für Erwachsenen-Kos-
tüme sind noch immer die Gru-
selclowns. In den vergangenen
Jahren hat sich in dieser Hinsicht
vor allem ein Gesicht etabliert –
das von Pennywise, dem Böse-
wicht aus Stephen Kings „Es“.

Wolfsburg“. Am Freitag, 31. Ok-
tober, um 16 Uhr werden dort die
„Tore der Finsternis“ geöffnet. Da-
mit gemeint ist natürlich das Welt-
all. Besucherinnen und Besucher
können auf der Reise durchs All
Hexen, Geister und Vampiren –
und vielleicht auch Aliens – be-
gegnen. Empfohlen ist die Veran-
staltung für alle ab sechs Jahren.
Verkleidungen sind erwünscht.
Tickets gibt es online über die
Website des Planetariums, sie kos-
ten zwischen 7 (ermäßigtes Ticket)
und 35,25 Euro (Familienticket).

Das „Ratsgymnasium in Pei-
ne“ veranstaltet ebenfalls eine
Halloweenparty, allerdings bereits
am 29. Oktober. Sie richtet sich an
Viertklässler sowie Schüler der 5.
und 6. Klassen am Ratsgymnasi-
um. Gefeiert wird zwischen 16.30
und 19 Uhr. Genauere Informa-
tionen werden noch auf der Web-
site des Ratsgymnasiums be-
kanntgegeben.

Das „Esplanade“ in Wolfs-
burg lädt auch Kinder und Fami-
lien zur Halloweenparty ein. Diese
findet am Sonntag, 2. November,
von 15 bis 18 Uhr statt. Willkom-
men sind kleine Geister, Hexen
und Superhelden zwischen 0 und
6 Jahren. Tickets gibt es online. Er-
wachsene zahlen 10 Euro Eintritt,
für Kinder werden 2,50 Euro fäl-
lig. Eine Kombikarte für einen Er-
wachsenen und ein Kind gibt es
für 12,50 Euro.

Am Freitag, 31. Oktober ver-
wandelt sich das „Millenium
Center in Braunschweig“ zu
einem Gruselort der Extraklasse.
Bei der „XXL Kinder Halloween
Party“ sind junge Gruselfans zwi-
schen drei und zwölf Jahren und
ihre Begleitpersonen willkom-
men. Kinderdisko, Halloween-
Show und Konfettiregen sind nur
einige der Highlights. Auch einen
Kostümwettbewerb gibt es, bei
denen die Teilnehmer tolle Preise
gewinnen können. Tickets gibt es
für 10,86 Euro über Eventim.

Welche Kostüme liegen
2025 im Trend?
Skelett, Zombie, Vampir, verrück-
ter Doktor – es gibt Halloween-
Klassiker, die in jedem Jahr über
die Partys taumeln. Doch jedes
Mal tauchen für Erwachsene auch
einige neue Trendkostüme auf,
meistens inspiriert von aktuellen
Filmen, Serien oder Ereignissen.

In diesem Jahr dürften dem-
nach besonders viele Hexen und
Zauberer auf Halloween-Partys zu
sehen sein - dem Musicalfilm „Wi-
cked“ sei Dank. In dem Kinoerfolg
des letzten Winters wird die Vor-
geschichte von Elphaba, der Bö-
sen Hexe des Westens, aus der Ge-
schichte „Der Zauberer von Oz“
erzählt. Ihr maßgeblicher Gegen-
spieler im Film ist die von Ariana
Grande verkörperte gute Hexe
Glinda. Elphaba wurde gespielt
von Cynthia Erivo. Beide Hexen
bieten mit ihren ikonischen Looks
perfekte Kostüminspirationen:
Elphaba mit grüner Haut, langem
braunen Haar und schwarzem
Kleid, sowie Spitzhut und Glinda
im blau-rosa Glitzerkleid mit Zau-
berstab und Krönchen.

Zurück sein werden auf den
schaurig-schönen Tanzflächen in
diesem Jahr zudem alle Kostüme
rund um den Netflix-Hit „Wed-
nesday“. Nach dem Erfolg der Pre-
mierenstaffel im Jahr 2023 er-
schien im August und September
die zweite Staffel rund um die
Hauptprotagonistin Jenna Ortega
- inklusive neuer Bösewichte. Als
Kostüminspiration dient vor al-
lem die Hauptfigur Wednesday
samt dunkler Kleidung und aufge-
stelltem Kragen, gebundener Kra-
watte und ihren markanten ge-
flochtenen Zöpfen.

Mit einer neuen Staffel, der be-
reits dritten, hat auch die koreani-
sche Netflix-Serie „Squid Game“
in diesem Sommer wieder eine
rekordverdächtige Zahl an Fans
vor die Bildschirme gezogen –
und dürfte sich damit erneut als

Schaurige Masken, geschnitzte Kürbisse und jede Menge Spaß –
Halloween hat sich hierzulande längst etabliert.
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Gifhorn. Halloween, die Nacht
vor Allerheiligen mit all ihren
Spukereien, ist eine Tradition aus
Irland und den USA – doch seit
vielen Jahren hat sich das Fest um
Geister, Hexen und Zombies als
eine Art Mischung aus Martins-
singen und Karneval auch bei uns
etabliert.

Gerade für die Kleinen ist es
der wichtigste Spaß an Hallo-
ween: Am Abend des 31. Oktober
ziehen Kinder in Gruppen um die
Häuser, klingeln bei Nachbarn
und erbetteln mit dem Spruch
„Süßes oder es gibt Saures“ Bon-
bons oder anderes Naschwerk.

Gibt es Partys in Wolfsburg, Gif-
horn und Peine zu Halloween?
Natürlich gibt es aber auch für
Menschen ab 18 die Möglichkeit,
sich zu verkleiden und ein schau-
rig-schönes Halloweenfest zu fei-
ern. In diesen Clubs in der Region
werden Partys veranstaltet.

Das „UJZ Peine“ wird am
31. Oktober zur gruseligen Party-
location. Ab 19 Uhr gibt es Live-
musik von Max Schreck und den
Blood Boys. Aber Achtung: „Ver-
kleidung wird belohnt, unverklei-
det führt zur Hinrichtung“, schrei-
ben die Veranstalter. Eintritt wird
nach Augenzahl berechnet.

In Wolfsburgs „Hafenbutze“
gibt es für Feierwütige am 31. Ok-
tober House, Latin, Disco und
R‘n‘B mit DJ Scott Bells. Ab 21 Uhr
geht die Party los. Das Besondere
an der „Hafenbutze“: man kann
vorher zum Dinner oder für
Cocktails im Restaurant einen
Tisch reservieren. Dies erfolgt
über die Website.

Bis in die Morgenstunden wird
an Halloween im Wolfsburger
„Esplanade”gefeiert. Die Party
mit DJ Jacks beginnt um 23 Uhr.
Tickets gibt es im Vorverkauf für
10 Euro, sie werden über Insta-
gram Direktnachrichten gebucht.
An der Abendkasse wird es eben-
falls Tickets geben, dann kosten
sie allerdings 15 Euro.

InOsloß lädt die„FrightNight“
wieder zum Gruseln ein – mit
Jahrmarkt und dem „House of
Fun“ mit Horror-Parcours mit
Schreckpotenzial. Tickets für das
Gruselevent am 30. Oktober kön-
nen per E-Mail über ticket@
afrightnight.de bestellt werden.
Sie kosten 15 Euro, wenn man den
Jahrmarkt sowie das „House of
Fun“ betreten möchte. Dazu gibt
es sechs Wertmarken für den Jahr-
markt. Wer nur den Jahrmarkt be-
suchen will, zahlt 8 Euro, inklusive
sechs Marken. Für das Gruselhaus
müssen zudem Zeitslots gebucht
werden. Diese finden sich auf dem
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